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Anhang 06 – Delegierten-Handbuch
Verwendungs-Zeitpunkt:
Auszuteilen am Tag der Einführungsstunde.
Überblick: Dieser Anhang beinhaltet das Delegierten-Handbuch für die SchülerInnen. Es beinhaltet den Verlauf der Konferenz, die Regeln, ein Resolutionsbeispiel, zugehörige Resolutionsvokabeln und Änderungsantragsbeispiele.
Ziel: Den SchülerInnen wird hier ein Überblick über das Planspiel geboten. Weite Teile des Vortrags in der Einführungsstunde sind hierin verschriftlicht, damit Nicht-Gemerktes nachgeschaut werden kann und auch im Planspiel selbst die Regeln noch einmal nachzuschauen sind. 

Bemerkung: Auf dem ersten Blatt müsst ihr noch das Logo der UNi-Gruppe mit euerm Logo austauschen und in der Fußzeile eure Homepage und eure Emailadresse einfügen.
Zugehörige Leitfäden:
0. Einführung in die Toolbox für Mini-UNO-Planspiele an Schulen


1. Leitfaden (Checkliste) zur Vorbereitungsphase eines Planspielmoduls

2. Leitfaden zur Planspiel-Durchführung und Nachbereitung

Anhänge:
Anhang 01 – Beispiel eines Werbebriefes an Schulen

Anhang 02 – Beispiel eines Flyers

Anhang 03 – Präsentation - Einführungsstunde zur Planspielvorbereitung


Anhang 04 – Sprechtext - Einführungsstunde zur Planspielvorbereitung


Anhang 05 – Übungs-Resolution White Socks
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Anhang 08 – Beispiel eines internen Zeitplans
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Delegierten-Handbuch

Für UNO-Planspiele an Schulen

Vor- und Zuname des/der Delegierten:


Name des Staates:
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4Wie man einen Änderungsantrag schreibt




Der Verlauf der Konferenz
1. Eröffnungsreden: Die Konferenz beginnt damit, dass jeder Mitgliedstaat eine Eröffnungsrede von 1 ½ Minuten hält. Darüber, welcher Staat die erste Rede hält, entscheidet das Los. Die übrigen Reden werden von den Staaten in alphabetischer Reihenfolge gehalten.
Die Gelegenheit der Eröffnungsrede sollte dazu genutzt werden, alle über die grundlegenden Standpunkte ihres Staates und über die wichtigsten Handlungsvorschläge für die Themen auf der Tagesordnung zu informieren.
Eröffnungsreden sollten solide vorbereitet werden. Häufig werden Eröffnungsreden sogar als der Moment der großen Rhetorik verwendet. Auch gegen bestimmte Haltungen anderer Staaten darf hier angeredet werden. Natürlich muss hierbei der formelle Tonfall politischer Reden eingehalten werden.
Es ist unbedingt erforderlich, sich während der Eröffnungsreden der anderen Delegationen Notizen zu machen. Dadurch hat man einen schriftlichen Überblick über die Positionen aller Akteure und kann seine Strategie besser planen.
2. Informelle und formelle Sitzung: Nach den Eröffnungsreden finden abwechselnd informelle Sitzungen und formelle Sitzungen statt. In den informellen Sitzungen wird die Zeit darauf verwendet, dass man informell mit anderen Delegierten spricht und sich versucht mit ihnen auf einen Resolutionstext zu einigen. Während der formellen Sitzung werden formelle Reden gehalten, die darauf abzielen die übrigen Delegationen davon zu überzeugen, die Resolution, die man gerade schreibt bzw. die man geschrieben hat, zu unterstützen.
3. Einbringen der Resolutionen: Resolutionen können von jedem Sicherheitsratsmitglied eingebracht werden. Sie sind beim Vorsitz einzureichen. Dieser wird ihr eine Dokumentennummer geben, sie fotokopieren lassen und sie allen Delegationen austeilen lassen.
4. Änderungsanträge: Nachdem die Resolutionen beim Vorsitz eingebracht worden sind, werden sie in der formellen Sitzung diskutiert. Während dieser Zeit ist Gelegenheit Änderungen zu den Resolutionen vorzuschlagen. Um eine solche Änderung vorzuschlagen, schreibt man den Änderungsvorschlag auf ein Papier und überreicht es dem Vorsitz. Jeder einzelne Änderungsantrag ist auf ein separates Papier zu schreiben. 

Alsbald nachdem ein Änderungsantrag eingebracht worden ist, erteilt der Vorsitz der einbringenden Delegation das Wort um für den Änderungsantrag zu sprechen. Hiernach werden die einbringenden Staaten der Resolution gefragt, ob dieser Änderungsantrag freundlich (d.h. in Ordnung) ist oder unfreundlich. Wird auf freundlich entschieden, so findet der Änderungsantrag direkt Eingang in die Resolution. Hält einer der einbringenden Staaten der Resolution den Änderungsantrag für unfreundlich, so wird über den Antrag debattiert. Es werden zwei Redner für und zwei Redner gegen den Änderungsantrag gehört. Hier darf jede Delegation (nicht nur die einbringenden Staaten) sprechen. Sobald die Debatte über den Änderungsantrag beendet ist, stimmt der Sicherheitsrat über den Änderungsantrag ab.

5. Abstimmung über die Resolutionen: Die Konferenz endet mit einer Abstimmung über alle Resolutionen, die vorgeschlagen worden sind. Damit eine Resolution angenommen wird, benötigt sie 9 Ja-Stimmen und es darf kein Ständiges Mitglied des Sicherheitsrates (China, Frankreich, Russland, Vereinigtes Königreich, USA) mit Nein stimmen. 
Stimmt ein Ständiges Sicherheitsratsmitglied dagegen, ist die Resolution gescheitert. Die Enthaltung eines Ständigen Mitglieds des Sicherheitsrates wird nicht als Nein-Stimme angesehen und bedeutet daher nicht die Einlegung eines Vetos.

Über Resolutionen wird namentlich abgestimmt. Das heißt, dass jedes Land einzeln aufgerufen wird um seine Stimme abzugeben. 
Der Vorsitz behält sich insgesamt vor, die Regeln leicht zu variieren, wenn er hierfür den Anlass (bspw. Zeitverzug) gegeben sieht.
Schematischer Ablauf einer Sicherheitsratssitzung

(Kursives wurde oben näher erläutert)

· Formeller Teil:

· Der Vorsitz überprüft die Anwesenheit der Staaten im Plenum.

· Jedes Staat trägt eine Eröffnungsrede vor.

· Der Vorsitz schließt den formellen Teil.

· Informeller Teil:

· Die Delegierten verlassen das Plenum und verhandeln untereinander und beginnen erste Resolutionsentwürfe zu schreiben.

· Formeller Teil:

· Der Vorsitz ruft die Länder ins Plenum und öffnet den formellen Teil.

· Rederecht: Delegationen stellen ihre Resolutions-Entwürfe/Arbeitspapiere vor und erläutern sie; hiernach fragt der Vorsitz, nach Anträgen…

· Antrag auf Information
· Antrag auf Richtigstellung.

· Antrag zur Geschäftsordnung
· Antrag auf Nachfrage
· 2. Rederecht…
· …
· 3. Rederecht usw. usf.

· Der Vorsitz schließt den formellen Teil

· Informeller Teil: 

· Die Delegierten arbeiten wieder an den Resolutionsentwürfen.

· Formeller Teil: 

· s.o. 

· usw. usf. bis zu der Abstimmung.

Vorbereitung auf die Konferenz
Bei der Vorbereitung auf das UNO-Planspiel sollte man:

· UNO Sicherheitsrats-Resolutionen, die bereits verabschiedet wurden, recherchieren
Recherche-Tipp: siehe http://www.un.org/Depts/german/sr/fs_sr_res.html für eine Liste der Sicherheitsratsresolutionen
· Die spezifischen Interessen des Staates, den man vertritt, bezüglich des Themas auf der Tagesordnung recherchieren.
Recherche-Tipp: Siehe http://www.un.int/index-en/webs.htm dort den entsprechenden Staat auswählen.
Siehe www.zeit.de, www.sueddeutsche.de, www.faz.net für Artikel über die Tagesordnungs-Themen, die beim Planspiel diskutiert werden. Diese Artikel könnten Informationen über die Position des Staates, den man vertritt enthalten.
· Sich Handlungsvorschläge überlegen, die das Problem auf der Tagesordnung lösen könnten.
Man sollte versuchen sich eigene Ideen für Handlungsvorschläge auszudenken!!

Recherche-Tipp: Die Reden, die Vertreter des Staates, den man vertritt, lesen, um zu sehen, was sie bisher vorgeschlagen haben.

Siehe www.zeit.de, www.sueddeutsche.de, www.faz.net für Artikel über das Tagesordnungs-Thema um zu sehen, was für Lösungsvorschläge in diesen Artikeln diskutiert werden.

· Für weitere länderspezifische Recherchehilfen schau auch in das Hintergrundpapier!

Verfahrensregeln
Rederecht

Wenn man vor dem Plenum zu sprechen wünscht, hebt man sein Länderschild, nachdem der Vorsitz gefragt hat, ob es Delegationen gibt, die das Rederecht wünschen. Der Vorsitz erteilt anschließend das Wort.

Anträge

Während der formellen Sitzung könnt ihr verschiedene Anträge stellen. Dies geschieht indem ihr euer Länderschild hebt und der Vorsitz euch aufruft. Dann nennt ihr zuerst die Art eures Anliegens (siehe nächste Punkte). Daraufhin erteilt der Vorsitz euch das Wort, ihr bedankt euch und bringt euren Antrag vor.
1. Antrag auf Information an den Vorsitz
Delegationen, die Fragen zur Geschäftsordnung (den Verfahrensregeln) haben, können sich jederzeit mit diesem Antrag an den Vorsitz wenden.
2. Antrag auf Richtigstellung
Fühlt sich eine Delegation durch die Rede eines Staates angegriffen oder beleidigt, so kann ein Antrag auf Richtigstellung gestellt werden. Dieser Antrag ist erst vom Vorsitz zu genehmigen, der prüft, ob so eine Beleidigung vorliegt. Wird der Antrag genehmigt, kann der angegriffene Staat eine Gegenrede halten.

3. Antrag zur Geschäftsordnung

Dieser Antrag bezieht sich auf Verfahrensfragen. Jede Delegation, die der Ansicht ist, dass vom Vorsitz unbemerkt gegen die Geschäftsordnung (die Verfahrensregeln) verstoßen wurde, kann diesen Antrag stellen.

4. Antrag auf Nachfrage

Dieser Antrag ermöglicht es, eine Nachfrage zu der Rede der Delegation zu stellen, die gerade das Rederecht innehatte. Die Nachfrage muss sich auf die vorhergehende Rede beziehen und muss als Frage (nicht als Kommentar) formuliert sein. Der Vorgang läuft in vier Schritten ab: 1. Antrag auf Nachfrage. 2. Der Vorsitz fragt den ursprünglichen Redner, ob er diese Nachfrage erlaubt. 3. Ist dies der Fall, wird die Frage gestellt (wenn nicht, dann nicht). 4. Es folgt die Beantwortung der Frage.

Eine Nachfrage zur Nachfrage ist nicht gestattet. 

Keine Unterbrechung der Redner

Kein Antrag darf einen Redner unterbrechen. Anträge dürfen nur gestellt werden, wenn der Vorsitz nach Beendigung der Rede um Anträge bittet.

Die Entstehung einer Resolution













Das Geheimnis erfolgreicher Verhandlung
Erfolgreiche Diplomaten befolgen ein grundlegendes Prinzip: Sie versuchen eine Lösung zu finden, die die Interessen aller Beteiligten einbezieht, statt stur auf einer Position zu beharren.
Ein Beispiel: Der Nachbarstaat des eigenen Staates ist in letzter Zeit sehr aggressiv.
Wenn man in dieser Situation in den Sicherheitsrat kommt und sagt, dass man will, dass dem Nachbarstaat Sanktionen auferlegt werden, hat man eine Position geäußert. Es ist sehr wahrscheinlich, dass die Mitglieder des Sicherheitsrates diese Position aus dem ein oder anderen Grund ablehnen werden.
Wenn man stattdessen zum Sicherheitsrat käme und erläutern würde, dass man das Interesse hat von den Aggressionen des Nachbarn sicher zu sein, dann hat man nur ein Interesse zum Ausdruck gebracht und niemand wird gegen einen reden. Nun kann man gemeinsam mit den Mitgliedern des Sicherheitsrats über die effektivste Art und Weise nachdenken, die Sicherheit des vertretenen Staates sicherzustellen. Gemeinsam wird man dann einen Weg finden, das Interesse des eigenen Staates sicherzustellen ohne die (beispielsweise wirtschaftlichen) Interessen der anderen Staaten zu beeinträchtigen.

Positionen sind unflexibel. Sie führen zu Konflikten und zwingen einen zu Zugeständnissen.
Interessen dagegen sind flexibel und meistens mit den Interessen der übrigen Beteiligten irgendwie zu vereinbaren.
Daher sollte man stets über Interessen reden und für Interessen lobbyieren statt für Positionen. Man sollte offen sein, für jeden Handlungsvorschlag, der den eigenen Interessen gerecht wird.
Formatierung einer Resolution
[Zur Information: Diese Resolution enthält Teile der Sicherheitsratsresolution 1679 (2006) über die Situation in der Darfur-Region im Sudan. Die einbringenden Staaten wurden hier hinzugefügt um die Formatierung eines Resolutionsentwurfes bei einem UNO-Planspiel zu veranschaulichen. Bei den öffentlichen Fassungen echter Sicherheitsratsresolutionen werden die einbringenden Staaten nicht angezeigt.]


Sicherheitsrat

Thema: Darfur

Einbringende Staaten: Frankreich, Süd Afrika, Vereinigtes Königreich

Der Sicherheitsrat,

in Bekräftigung seines nachdrücklichen Bekenntnisses zur Souveränität, Einheit, Unabhängigkeit und territorialen Unversehrtheit Sudans, die durch den Übergang zu einem Einsatz der Vereinten Nationen nicht beeinträchtigt würden, und aller Staaten in der Region sowie zur Sache des Friedens, der Sicherheit und der Aussöhnung in ganz Sudan, 

mit dem Ausdruck seiner höchsten Besorgnis über die furchtbaren Auswirkungen des anhaltenden Konflikts in Darfur auf die Zivilbevölkerung und erneut mit allem Nachdruck erklärend, dass alle Konfliktparteien in Darfur der Gewalt und den Gräueltaten sofort ein Ende setzen müssen, 
erfreut über den Erfolg der von der Afrikanischen Union geleiteten intersudanesischen Friedensgespräche in Abuja über den Konflikt in Darfur, insbesondere den zwischen den Parteien vereinbarten Rahmen für eine Beilegung des Konflikts in Darfur (das Friedensabkommen für Darfur),


betonend, wie wichtig die vollständige und rasche Durchführung des Friedensabkommens für Darfur ist, um in Darfur einen dauerhaften Frieden wiederherzustellen, 

die Erklärung begrüßend, die der Vertreter Sudans am 9. Mai 2006 auf der Sondersitzung des Sicherheitsrats über Darfur in Bezug auf das uneingeschränkte Bekenntnis der Regierung der nationalen Einheit zur Durchführung des Friedensabkommens für Darfur abgegeben hat,

feststellend, dass die Situation in Sudan nach wie vor eine Bedrohung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit darstellt,


tätig werdend nach Kapitel VII der Charta der Vereinten Nationen,

1. fordert die Parteien des Friedensabkommens für Darfur auf, ihre Verpflichtungen zu achten und das Abkommen unverzüglich durchzuführen, fordert die Parteien, die das Abkommen nicht unterzeichnet haben, nachdrücklich auf, dies unverzüglich zu tun und alles zu unterlassen, was die Durchführung des Abkommens behindern würde, und bekundet seine Absicht, namentlich auch auf Grund eines Ersuchens der Afrikanischen Union energische und wirksame Maßnahmen, wie ein Reiseverbot und das Einfrieren von Vermögenswerten, gegen alle Einzelpersonen oder Gruppen zu erwägen, die gegen das Abkommen verstoßen oder versuchen, seine Durchführung zu blockieren;

2. fordert die Afrikanische Union auf, sich mit den Vereinten Nationen, den regionalen und internationalen Organisationen und den Mitgliedstaaten über die Mittel zu einigen, die nun zusätzlich zu den von der gemeinsamen Bewertungsmission vom 10. bis 20. Dezember 2005 benannten Ressourcen erforderlich sind, um die Fähigkeit der Mission der Afrikanischen Union in Sudan zur Durchsetzung der Sicherheitsregelungen des Friedensabkommens ür Darfur im Hinblick auf einen anschließenden Einsatz der Vereinten Nationen in Darfur zu stärken;

3. schließt sich dem Beschluss des Friedens- und Sicherheitsrats der Afrikanischen Union in seinem Kommuniqué vom 15. Mai 200619 an, dass in Anbetracht der Unterzeichnung des Friedensabkommens für Darfur konkrete Schritte unternommen werden sollen, um den Übergang von der Mission der Afrikanischen Union in Sudan zu einem Einsatz der Vereinten Nationen zu vollziehen, fordert die Parteien des Abkommens auf, die Tätigkeit der Afrikanischen Union, der Vereinten Nationen, der regionalen und internationalen Organisationen und der Mitgliedstaaten zu erleichtern und mit ihnen zusammenzuarbeiten, um den Übergang zu einem Einsatz der Vereinten Nationen zu beschleunigen, und fordert zu diesem Zweck, unter Wiederholung der Ersuchen des Generalsekretärs und des Sicherheitsrats, die Entsendung einer gemeinsamen technischen Bewertungsmission der Afrikanischen Union und der Vereinten Nationen innerhalb einer Woche nach der Verabschiedung dieser Resolution;


4. betont, dass der Generalsekretär gemeinsam mit der Afrikanischen Union und in enger und ständiger Abstimmung mit dem Rat sowie in Zusammenarbeit und enger Abstimmung mit den Parteien des Friedensabkommens für Darfur, einschließlich der Regierung der nationalen Einheit, Konsultationen über Beschlüsse betreffend den Übergang zu einem Einsatz der Vereinten Nationen durchführen sollte;

5. ersucht den Generalsekretär, dem Rat innerhalb einer Woche nach der Rückkehr der gemeinsamen technischen Bewertungsmission der Afrikanischen Union und der Vereinten Nationen Empfehlungen zu allen maßgeblichen Aspekten des Mandats des Einsatzes der Vereinten Nationen in Darfur zu unterbreiten, namentlich in Bezug auf die Truppenstruktur, den zusätzlichen Truppenbedarf, mögliche truppenstellende Länder und eine detaillierte Abschätzung der zu erwartenden Kosten;


6. beschließt, mit der Angelegenheit aktiv befasst zu bleiben.

Einige Formulierungen für die einleitenden Abätze und für operative Absätze
Einleitende Absätze
Die einleitenden Absätze einer Resolution enthalten die Gründe, aus denen der Sicherheitsrat sich mit dem Thema befasst und streicht bereits verabschiedete Resolutionen sowie internationale Aktionen der Vergangenheit zu diesem Thema heraus.

Jeder Absatz der einleitenden Absätze beginnt mit einem der folgenden Worte und endet mit einem Komma.
Einleitende Absätze
alarmiert 

anerkennend 

bedauernd 

begrüßend 

bekräftigend 

bemerkend 

beobachtend 

(höchst) besorgt 

bestätigend 

(tief) bestürzt 

betonend 

beunruhigt 

davon Kenntnis nehmend 

der Hoffnung Ausdruck gebend 

eingedenk 

entschlossen 

erinnernd 

(erneut) erklärend 

ermutigt 

fest davon überzeugt 

feststellend 

geleitet von 

hervorhebend 

im (vollen) Bewusstsein 

im Glauben 

in Anerkennung (der Notwendigkeit) 

in Bekräftigung 

in Betracht ziehend 

in der Absicht 

in Erinnerung an 

in Erwartung 

in Kenntnis 

Kenntnis nehmend 

mit dem Ausdruck des Bedauerns 

mit dem Ausdruck des Dankes 

mit dem Ausdruck der tiefen Besorgnis 

mit dem Ausdruck der Unterstützung 

mit dem Ausdruck der Wertschätzung 

mit dem Wunsch 

mit einrechnend 

mit einbeziehend 

mit Genugtuung anerkennend 

mit Genugtuung zur Kenntnis nehmend 

mit tiefer Sorge Kenntnis nehmend 

nach Studium 

nach Untersuchung 

nach Behandlung 

tätig werdend 

unter Berücksichtigung 

unter Hinweis auf 

unter Kenntnisnahme 

unter Verurteilung 

unter Zustimmung 

überzeugt 

verurteilend 

verlangend 

würdigend 

zu der Erkenntnis kommend 

zur Kenntnis nehmend 

zuversichtlich
Operative Absätze 
Der Hauptteil der Resolution sind die operativen Absätze. Operative Absätze enthalten die Handlungen oder Empfehlungen, die der Sicherheitsrat beschließt.
Operative Absätze
akzeptiert 

autorisiert 

bedauert 

begrüßt (wärmstens) 

behält sich vor 

beklagt 

bekräftigt 

bekundet 

bemerkt 

beschließt 

bestätigt 

bestimmt 

betont 

betrachtet 

billigt 

bittet 

dankt 

drängt 

delegiert 

empfiehlt 

entschließt sich 

entsendet

erinnert (an) 

erkennt an 

erklärt (erneut) 

ermutigt 

ernennt 

ersucht 

erwägt 

fordert 

gratuliert 

hebt hervor 

hofft 

kommt zu dem Schluss 

kommt zu der Überzeugung 

legt (dringend) nahe 

lenkt die Aufmerksamkeit auf 

lobt 

nimmt an 

nimmt (hocherfreut) zur Kenntnis 

nimmt (mit Bedauern) zur Kenntnis 

schlägt vor 

stellt fest 

unterstreicht 

unterstützt 

verabschiedet 

verlangt 

verpflichtet 

verschärft 

versichert 

verurteilt (entschieden) 

verweist 

zieht (ernsthaft) in Erwägung 

Wie man einen Änderungsantrag schreibt 

Form:

Änderungsanträge müssen schriftlich eingereicht werden und folgende Informationen enthalten:

a) den einbringenden Staat bzw. die einbringenden Staaten

b) die zu ändernde Resolution (wenn mehrere vorliegen)

c) welcher Absatz bzw. welche Absätze geändert werden sollen

d) in welcher Weise der Text der Resolution geändert werden soll (Streichung, Hinzufügung etc.)
Drei Beispiele:


Möglichkeit 1:

Einen Teil des Textes löschen

Möglichkeit 2:

Hinzufügen zum Text

Möglichkeit 3:
Einen Teil des Textes ersetzen
Während der informellen Sitzung sollte man sich zunächst auf gemeinsame Punkte zu einigen versuchen, die man in die Resolution einbringen will, mit den Staaten, die aus der eigenen Region kommen, oder mit denjenigen Staaten, die ähnliche Interessen mit dem eigenen Staat haben.








Gespräche mit weiteren Delegationen





Formulierung des Resolutionstextes





Sobald das geschehen ist, sollte man versuchen, noch weitere Delegationen von diesen Punkten zu überzeugen.





Man sollte so wenig Zeit wie möglich für die ersten regionalen Treffen und das allgemeine Lobbyieren verwenden. Man sollte sich so bald wie möglich hinsetzen und sich auf die exakten Formulierungen des Resolutionstextes einigen.


Man sollte versuchen allgemein gehaltene und abstrakte Formulierungen zu vermeiden. Die Resolution sollte so viele konkrete Handlungsentscheidungen wie möglich enthalten.





Die Zeilen der Resolution werden nummeriert.





Die einbringenden Staaten werden auf dem Resolutionsentwurf genannt. Jeder Staat kann nur eine Resolution zum selben Thema einbringen.





Jeder operative Absatz endet mit einem Semikolon. Der letzte operative Absatz endet mit einem Punkt.








Jeder operative Absatz beginnt mit einem Verb.


Dieses Verb wird unterstrichen





Der Hauptteil der Resolution sind die operativen Absätze.


Operative Absätze enthalten die Handlungen oder Empfehlungen, die der Sicherheitsrat beschließt.





Man sollte nicht zu viel Zeit auf die einleitenden Absätze verwenden. Ihre Bedeutung ist vergleichsweise gering. Der wichtigste Teil einer Resolution sind die operativen Absätze, denn dort stehen die Handlungsbeschlüsse des Sicherheitsrates.





Jeder einleitende Absatz wird durch ein Komma abgeschlossen





Jeder einleitende Absatz beginnt mit einem Wort aus der obigen Liste.





Die Resolution beginnt mit den einleitenden Absätzen.


Die einleitenden Absätze erläutern  die Gründe aus denen der Sicherheitsrat das Thema behandelt und streicht bereits verabschiedete Resolutionen sowie internationale Aktionen der Vergangenheit zu diesem Thema heraus.





Die Resolution beginnt mit „Der Sicherheitsrat,“.





Änderungsantrag zu S/RES/1/3





Einbringender Staat: China





Im operativen Absatz 4, Zeile 83





Lösche: “gemeinsam mit der Afrikanischen Union und“


Sodass die Klausel lauten würde: …dass der Generalsekretär in enger und ständiger Abstimmung mit dem Rat sowie…








Regionale Gruppen und Interessengruppen





Wenn in einer Resolution ein wirtschaftlicher Boykott oder militärische Maßnahmen beschlossen werden, wird zwischen der Präambel und den operativen Absätzen auf Kapitel VII der Charta Bezug genommen.











Änderungsantrag zu S/RES/1/3





Einbringender Staat: USA





Im operativen Absatz 1, Zeile 41





Hinter: “Friedensabkommens für Darfur“


Füge hinzu: „…vehement dazu…“


Sodass die Klausel lauten würde: „fordert die Parteien des Friedensabkommens für Darfur vehement dazu auf…“ 














Änderungsantrag zu S/RES/1/3





Einbringender Staat: Costa Rica





Im operativen Absatz 3, Zeile 77





Vor: “…zu diesem Zweck…”


Ersetze: fordert


Mit: erbittet


Sodass die Klausel lauten würde: „…Vereinten Nationen zu beschleunigen, und erbittet zu diesem Zweck, unter Wiederholung der Ersuchen des Generalsekretärs…“ 
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